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können und ohl uch die Tıbetreisen der portuglesischen Jesuiten erwähnt
werden müssen), dann dıe Berührung Assams durch dıe Tibetmissionare
ohl aus dem Kapuzinerorden als uch seıtens der Lazarısten und Parıser.
seine Vereinigung mıiıt dem Vıkarı]at un: diıe vorübergehende Nieder-
lassung französıscher Missıionare VO Te 1851 nach Launay); 1m
chnitt dıe weıteren Versuche der arlser Mıssıonare, VO. Assam 4AUusSs nach
'Tıbet vorzudrıingen, VOTLT em VO T1C. und nach ıhm UrCcC. wel andere
VO Bhutan her (nach Relation und E.)s 1mM dıe Ermordun Kricks mıiıt
Bourry 1854), die englische Strafexpedition afur, die Nachwirkung des
ordes un die darauf olgende Verlassenheit Assams VO:  e Missıonaren; 1
die Angliederung Assams Ost- und Zentralbengalen, seine Übernahme durch
das Maiıländer Missionsseminar 1870), die Ankunfit VO.  b Broy daraus
un seine entbehrungsreiche Wirksamkeit 1n Assam. Der 111 eıl zeigt
Assam unter deutschen Missionaren: die Eirrichtung un: Anfänge der Praäa-
fektur mıiıt der Reise 1n und den ersten Opfern (bes VO Miss1ıons-
obern Hopfenmüller) ; die Missionsentwicklung 1 rahmaputratal, spezlell
ın den Teepflanzungen mıt ihren Fortschritten und Hemmniıssen (u
Schwarzfieber) ; die Surmamission VO Bondaschıll AuUus miıt ihren u€en
Stationen einschließlich der Teegartenarbeit un Europäerseelsorge; dıe
Stationen In den Khası- und Jaintiabergen VO  w der entrale Shillong AUS,

die Arbeıtsmethode unter den Bergvölkern (eigentliche Bekehrung durch
kKatechumenat und Katechisten, mannlıches und weıbliches, höheres und
niederes Missionsschulwesen, carıtative Tätıgkeit In Kranken- un Waisen-
pllege, Gegenwirkungen un Miıssıionsifreuden, an VO  - 1914 nach Jahren);

die Kriegsgeschicke der Missionen und Miıssıonare, deren Abführung, Ge-
jangenschaft und Repatrıation mıt den folgenden Schriıtten ihrer Wieder-
gewinnung un: iıhrer endguültigen Übertragung [] die Saleslaner. Die Auf-
lage unterscheıidet sich 1MmM ext selbst nıcht VO: der ersten, hat ber 1ne viel
bessere Ausstattung ın TUC. und Illustration erhalten, dazu uch gute Karten,
nach deren englischer chreibweılse uch der ext korrigiert worden ist
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In ansprechendem, geistreichem Plauderton Tzahlt Msgr Rossillon,

Weıiıhbischof VO Vizagapatam VO Missı:onsleben der vorderindischen usie
VO Coromandel. Lithnologische und religionswissenschaftliche Skizzen nd
Erzählungen wechseln mıt olchen aus der direkten Miıssionstätigkeıt. In
Eınzelbildern schaut der Leser die kulturelle und karıtative Arbhbeıt der Missionare
und Schwestern, das relig1öse Leben der Christen und VO:  m em das durch
Hindernisse er Art unsäglıch schwere Werk der Heidenbekehrung. Aus
allem Spricht der Apostel, der siıch nıicht UrCcC. Mißerfolge beugen 1aßt und
In läihmendem Pessimiısmus seline Kräfte verzehrt, sondern in froher Zuversicht
seın begonnenes Werk fortsetzt Bietet uch das Werk keine wissenschaftlıche
Monographie uber die 1Ss1onNn VO  - Vizagapatam, siınd doch die In einzelnen
Kapiteln zerstreuten mi1issionstheoretischen Erwagungen VO. besonderer Be-
deutung, da sSie  “ eın Kenner der 1ssıon geschrieben. eschmackvolle Aus-
STtatliun: des Buches erhöht die Freude der Lektüre Joh Beckmann.

agspiel, Bruno D., ong the Mission Ta In 1E In
apan 304 u. 373 1ssıon Press Techny 111 Preıis Je Doll
Mıt diesen beiden etzten Teilen gelangt die große Beschreibung des hoch-

verdienten deutschen, ber hier siıch Sanz als Amerikaner gebenden un!:
fühlenden Missionsschriftstellers Aaus dem Steyler Missionshaus Techny über
selne Missionsreise gelegentlıch der Visitation durch den VO  — ıhm begleıteten
General der Gesellschaft (August 19929 bis Februar 1923 glänzendem Ab-
schluß uch diesen entsprechend der TO des Gegenstandes eiwas
fangreicheren, ber deshalb N1C. teuerern Bänden mussen WIT bewundern, ‚WAarTr
nıcht ihre wissenschaftlıche un! quellenmäßige Seite, weıl äahnlıch WI1Ie  —


